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 Florian Schiller (Vorsitzender) 
 Konrad-Adenauer-Str. 26 
 85221 Dachau 
 
 
Große Kreisstadt Dachau 
z.H. Herrn Oberbürgermeister Hartmann 
Konrad-Adenauer-Str. 2-6 
85221 Dachau 
 
 
 

Dachau, 30. Oktober 2018 
 
 
ANTRAG: Sicherheitskonzepte Grund- und Mittelschulen 

 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  

 

Die CSU-Stadtratsfraktion stellt folgenden ANTRAG:  

Die CSU-Stadtratsfraktion beantragt vor dem Hintergrund des jüngsten Missbrauchsvorfalls an einer 
Augsburger Grundschule schnellstmöglich die Sicherheitskonzepte der Grund- und Mittelschulen im 
Stadtgebiet zu überprüfen. Das Ergebnis ist unverzüglich dem Stadtrat vorzulegen um gegebenenfalls 
Verbesserungsmaßnahmen vornehmen zu können. Beinhalten sollte die Überprüfung zumindest die 
folgenden Punkte:  

- Aufzeigen von Risiken, die weder durch definierte Vorkehrungen und Prozesse, noch durch 
bauliche Gegebenheiten ausgeschlossen werden können 

- Zusammenstellung von Handlungsempfehlungen um Sicherheitsrisiken zu minimieren 
- Gegebenenfalls Maßnahmenpaket für bauliche Sicherheitsvorkehrungen  

Vorsorglich sind Haushaltsmittel in noch zu bestimmender Höhe (Vorschlag durch Städtisches 
Gebäudemanagement, GGM) für das Jahr 2019 einzustellen.  

 

BEGRÜNDUNG:  

Vor dem Hintergrund des Vorkommnisses in Augsburg rät das Kultusministerium die Überprüfung der 
schulischen Sicherheitskonzepte an. Die CSU-Stadtratsfraktion sieht daher die Notwendigkeit für die 



Antrag CSU-Stadtratsfraktion                                                                                                                                2 

Schulen, die in der Sachaufwandsträgerschaft der Stadt Dachau stehen, eine umfassende 
Zusammenstellung und Überprüfung der Sicherheitskonzepte vorzunehmen. Dadurch soll jedweder 
Hektik und Panikmache entgegengetreten werden und stattdessen anhand von einer sachlichen 
Analyse entschieden werden ob und welcher Handlungsbedarf besteht.   

Bis dato haben die Schulen ihre Sicherheitskonzepte mit der Polizei abgestimmt und dem 
Kultusministerium, sowie der Stadt zur Verfügung gestellt. Eine konsolidierte Zusammenstellung 
wurde dem Stadtrat bisher noch nicht vorgelegt. Um einen einheitlichen und höchstmöglichen 
Sicherheitsstandard zu gewährleisten sehen wir die prioritäre Bearbeitung dieses Antrags als 
notwendig an. 

 

HAUSHALTSMÄßIGE AUSWIRKUNGEN: 

Gemäß Auskunft GGM 

 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
Florian Schiller   Katja Graßl  Gertrud Schmidt-Podolsky   
Fraktionsvorsitzender  Schulreferentin  3. Bürgermeisterin 
 


